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Die Funktion des magnetic® Vollentsalzung basic mobil mini

Heiz- und Kühlsysteme nutzen Wasser als Medium zur Wärmeübertragung. Das Wasser zirkuliert vom Ort
der Wärmeerzeugung zum Verbraucher und zurück. Auch wenn die Anlage stets das selbe Wasser wieder-
verwendet, gelangen schon bei der Erstbefüllung Kalk und andere aggressive Stoffe in das geschlossene
Wassersystem, welche moderne Komponenten schädigen können.

Die Füllstation filtriert aus dem Füllwasser Kalk und aggressive Wasserinhaltsstoffe wie Sulfate, Nitrate und
Chloride. Das Gerät arbeitet auf Basis eines Mischbett-Ionenaustauschers und liefert demineralisiertes
Wasser in vollentsalzter Qualität. So können Schäden durch Kalk und Korrosion im Heizsystem wirksam
bekämpft werden.

Die Füllstation ist mit präzisen Messgeräten für die Überwachung der Reinwasserproduktion in Qualität
und Menge ausgerüstet.

Diese Methode gibt keine chemischen Zusätze an das Wasser ab.

Das Gerät arbeitet ohne Fremdstromanschluss.

!
Vorsichtsmaßnahmen:

Arbeiten mit der Füllstation sollten nur von geschultem Personal durchgeführt werden. 

Die Betriebsvorschriften gemäß dieser Anleitung sind einzuhalten.

Für den Anschluss zwischen Sanitär- und Heizungssystem sind die örtlichen Vorschriften zu be-
achten. Im Geltungsbereich der DIN EN 1717 (Deutschland) muss zusätzlich vor der Füllstation ein 
Rohrtrenner installiert werden.

Die Anlage ist nicht für den dauerhaften Anschluss unter Druck ausgelegt. 
Die Ventile im Ein- und Ausgang sind geschlossen zu halten und nur für die Dauer der System-
füllung zu öffnen.

Auch demineralisiertes Wasser enthält gelöste Gase, wovon Sauerstoff und Kohlensäure einen 
anfänglichen Korrosionsprozess auslösen können. Durch das Erwärmen des Wassers werden die 
Gase ausgetrieben, weshalb eine Probeheizung des Systems schnellstmöglichst nach dem Füllen 
empfehlenswert ist.
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Anschlussvariante Systemfüllung

Diese Anschlussvariante eignet sich um Heizungen direkt mit demineralisiertem Wasser zu füllen.
 
Der Eingang für das Rohwasser ist links unten, der Ausgang des demineralisierten Wassers zur Heizungsanla-
ge ist links oben nach dem Messcomputer.
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	 Im Geltungsbereich der DIN EN 1717 (Deutschland) muss zusätzlich vor der Füllstation ein 
              Rohrtrenner installiert werden. Die Vorschriften der Wasserversorgungsbetriebe sind zu beachten.

	 Die Füllstation darf nur für die Dauer der Befüllung unter Druck stehen. Ein permanenter Anschluss 	
	 unter Druck ist nicht zulässig.

Spülen Sie vor jedem Einsatz den Wasserinhalt der Patrone aus, da sich bei längerem Stillstand Bakterien 
bilden können. Kontrollieren Sie dabei auch, ob das Wasser nicht in unbeabsichtigter Weise Mischbettharz 
enthält.

Kaltwasser

Heizkessel
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Bedienung des Messcomputers

Der Messcomputer ist batteriebetrieben. Er misst die Durchflussleistung in l/min, das Durchflusstotal in Liter 
und den Gehalt an gelösten Mineralien, wahlweise in μS/cm (Mikrosiemens/cm) oder TDS. Ferner kann ein 
Limit für den maximal noch tolerierten Mineraliengehalt im demineralisierten Wasser (Ausgang der Füllstation) 
festgelegt werden. Limit und die Gesamtmenge (Total) lassen sich zurücksetzen.

Liter gesamt behandelt/aktueller Durchfluss

Wahl zwischen Liter/min und Gallone/min

Warnsignal Limit

autom. Qualitätsüberwachung

Limit

Wahl zwischen TDS-µS/cm

Grenzwert für Warnung setzen

Die Anzeige:

Die Tasten:

Umstellung von elektrische Leitfähigkeit auf TDS 
Die Werkseinstellung des Messcomputers ist in elektrischer Leitfähigkeit und zeigt „µs/cm“. Für den Wechsel 
auf Messung von TDS in „ppm“ halten Sie beim Einlegen der letzten Batterie die Taste „S“ gedrückt bis ein 
Piepen zu hören ist. Der Messcomputer zeigt jetzt „ppm“ (nicht mehr „µs/cm“) an.
Messen des Durchflusses
Wenn Wasser durch den Messcomputer fließt, zeigt er die Durchflussgeschwindigkeit in Echtzeit an. Durch das 
Drücken der Taste „F“ können Sie zwischen der aktuellen Durchflussgeschwindigkeit und der insgesamt durch-
geflossenen Wassermenge wählen. 
Die Anzeige ist in m³ (0,0 x 1000 Liter). 
Beispiel: zeigt das Display einen Wert von 0,3 an, entspricht dies einer Wassermenge von 0,3 x 1000 Liter, also 
300 Litern. Durch längeres Drücken der Taste „F“ kann die insgesamt durchflossene Wassermenge auf null 
zurückgesetzt werden. 
Die maximale durchflossene Wassermenge liegt bei 9999,9 x 1000 Litern (bzw. 9999,9 x 1000 Gallonen).
Manuelles Messen der Leitfähigkeit
Drücken Sie die Taste „A“ um den aktuellen Wert der Leitfähigkeit (µs/cm), anzuzeigen. Der maximale einstellba-
re Wert der Leitfähigkeit liegt bei 1999 µs/cm. 

Wechsel zwischen automatischer und manueller Überwachung 
Drücken Sie die Taste „A“ um vom automatischen Modus auf den manuellen Betrieb umzuschalten und setzten 
Sie damit den gemessenen Wert der automatischen Überwachung zurück.
Automatische Überwachung der Leitfähigkeit
Drücken Sie die Taste „S“ um den Grenzwert der Leitfähigkeit im Bildschirm einzustellen. Die Erhöhungsschritte 
liegen bei 15 µs/cm. Längeres gedrückt Halten der Taste „S“ setzt die Einstellung zurück auf null.
Wenn sie den Grenzwert gesetzt haben, gehen Sie in den automatischen Betrieb über. Drücken Sie hierzu die 
Taste „A“, um zunächst einen manuellen Test durchzuführen. Anschließend drücken Sie nochmals die Taste „A“ 
um in den automatischen Modus zu gelangen. In der Mitte des Displays wird nun „AUTO“ angezeigt. Die Leitfä-
higkeit wird ab sofort alle 40 Liter erneut gemessen. Wenn der gemessene Wert unter dem zuvor eingestellten 
Grenzwert liegt, blinkt die LED links oberhalb des Displays für 30 Sekunden grün. Wenn die Messung über dem 
gesetzten Grenzwert liegt, beginnt die LED rot zu blinken und ein Alarm Ton ertönt. 
Wechsel der Maßeinheiten
Leitfähigkeit: "µS/cm" - "TDS (ppm)": halten Sie beim Batteriewechsel "S" gedrückt
Durchfluss: "Liter/min" - "Gallone/min": halten Sie "F" gedrückt

Wahl zwischen automatischer und manueller 
Überwachung
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Technische Daten: magnetic basic mobil mini

Kapazität 6,5 Liter Füllung: 	 ca 10000 Liter bei 1°dH
				    od. 1000 Liter bei 10°dH
max Volumenstrom:		  420 Liter /h bei Vordruck 3-4 bar
max. Fülltemperatur:		  60 °C
max. Fülldruck:			   6 bar
Anschlussgewinde:		  DN 20  ¾" AG
Gesamthöhe:			   710 mm
Gewicht betriebsbereit:		  9 kg

Überwachung
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Mischbettharz wechseln

Wenn der Gehalt an gelösten Stoffen im aufbereiteten Wasser gemäß Messcomputer über 60 µS/cm bzw. 40 TDS 
steigt, so ist das Harz zu wechseln. 

Alle Hähne schließen

Kopf vom Behälter abschrauben und herausziehen

Auffangsack zum Entleeren über den Harzbehälter ziehen

Harz in den Auffangsack schütten, Restharz mit Frischwasser 
mischen und in den Sack schütten.

Das verbrauchte Harz mit dem Auffangsack
 im Hausmüll entsorgen.

Neues Harz nachfüllen

1

2

3

4

5

6

Achten Sie darauf, dass kein Harz auf den Boden gelangt. Es besteht höchste Rutschgefahr. Verschüttetes Harz 
ist sorgfältig und gründlich zu entfernen.

Das Harzgranulat wird in verschweißten, luftdichten Plastiksäcken geliefert. Einmal geöffnete Säcke sind rasch zu 
verbrauchen. Das Harz ist an einem kühlen und dunklen Ort während 12 Monaten lagerfähig. Bei unsachgemäßer 
Lagerung besteht die Gefahr eines Kapazitätsverlustes sowie der Bakterienbildung.

!
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Die Kapazität des Mischbettharzes berechnen

1. Um die Menge an Harz zu kennen, welche 
für die Demineralisierung des Systemwassers 
mitgenommen werden muss.

2. Um die Leistungsdauer einer Harzfüllung 
einschätzen zu können

Eine Kapazität von 10 m³ à 1° dH bedeutet, 
dass bei einer Wasserhärte von 20° dH, der 
Wert von 10 durch 20 geteilt werden muss, um 
so eine Kapazität von 0,5 m³ zu ermitteln. Bei 
10° dH wäre die Kapazität 1 m³.

Die Umrechnung von µS/cm in Wasserhär-
te ergibt nur einen ungefähren Wert und ist 
nur in unbehandeltem Trinkwasser möglich. 
Andere Wässer enthalten neben Kalk noch 
weitere gelöste Mineralien. Da die Füllsta-
tion alle Salze entzieht, ist die Kapazität in 
solchen Fällen entsprechend geringer.

!
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Störungen beheben

Lösung

Die automatische Abschaltung der Messung dient zur Schonung der Batterie. 
Im manuellen Betrieb ist für jede Messung die EIN-Taste erneut zu betätigen. 
Alternativ kann auch in den Auto-Modus gewechselt werden (2 mal EIN-Taste
betätigen), dann wird jeweils der letzte Messwert permanent angezeigt.

Batterie wechseln.

Wahrscheinlich liegt keine Störung vor, sondern das Rohwasser enthält neben 
dem Kalk noch weitere gelöste Stoffe (Sulfate, Nitrate, Chloride), welche ent-
nommen werden und so die Kapazität senken.

Störung

Die Anzeige des Mess-
wertes erlischt nach ca. 
10 Sekunden.

Keine Anzeige, oder
Batteriesymbol erscheint.

Das Harz scheint schneller 
verbraucht als berechnet.

Schrauben auf der
Vorderseite lösen.

Vorsichtig die Vorderseite des
Messcomputer entfernen und
die Batterien austauschen.

3 x AAA
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